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Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

I N H A L T Wasser ist Leben

Wie wertvoll Wasser für unser Leben ist, daran erinnert an 
jedem 22. März der Weltwassertag, zu dem die Vereinten 
Nationen erstmals 1992 aufgerufen haben. Ohne Wasser 
gibt es kein Leben, keine Nahrung, keine Entwicklung. Wir 
Menschen bestehen zu rund 80 Prozent aus Wasser, etwa 
zwei Drittel der Erde sind mit Wasser bedeckt. Dennoch ist 
sauberes Trinkwasser an vielen 
Orten der Erde knapp: Laut Welt­
gesundheitsorganisation WHO 
haben rund 660 Millionen Men­
schen keinen Zugang zu saube­
rem Trinkwasser. Und über die 
Millionenstadt Kapstadt war zu 
lesen, dass nach einer Jahrhun­
dertdürre das Wasser für die Bür­
ger rationiert, eventuell sogar 
ganz abgestellt werden muss.

Für uns, die wir jederzeit direkt 
aus dem Wasserhahn trinken können, ist das kaum vor­
stellbar. In unserer Region ist Trinkwasser reichlich vorhan­
den und das in bester Qualität. Die deutsche Trinkwasser­
verordnung setzt seit 2003 weltweit die schärfsten 
Standards. Dafür, dass diese Standards eingehalten wer­
den, übernehmen die örtlichen Lieferanten die Verantwor­
tung. 

Lückenlose Wasserproben und Analysen gehören bei Harz 
Energie zur Routine. Ob als Durstlöscher oder zum Kochen: 
Unser Wasser bietet nachweisbar hervorragende Qualität, 
die wir ständig für Sie überprüfen. Unsere Titelgeschichte 
vermittelt Ihnen einen Einblick in den Weg des guten regio­
nalen Wassers von der Quelle bis zu Ihnen nach Hause. 
Und Sie erfahren, was jeder einzelne von uns zum Schutz 
unseres Wassers beitragen kann.

Ihr Jan Mohr
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Mit mehr als 130 Stundenkilometern fegte das Orkan­
tief „Friederike“ Mitte Januar über die Region und 

erreichte auf dem Brocken sogar Spitzenwerte von über 
200 Stundenkilometern. Diese gewaltige Sturmwand 
hinterließ eine Schneise der Verwüstung: Bäume knick­
ten wie Streichhölzer um, beschädigten Häuser und Fahr­
zeuge, blockierten Straßen und Schienen und rissen Mas­
te und Stromleitungen in die Tiefe. „Besonders schwer 
betroffen waren der Oberharz mit dem Okertal und Schu­
lenburg. Aber auch in den Osteroder Stadtteilen Katzen­
stein, Lasfelde und Petershütte sowie in Wiedigshof bei 
Walkenried war die Stromversorgung stundenweise un­
terbrochen“, berichtet Thomas Preiß, Chef des Netzma­
nagements bei der Harz Energie Netzgesellschaft.

Obwohl der regionale Energieversorger alle verfügbaren 
Monteure und eilends verpflichtete Dienstleister für not­
dürftige Reparaturen im Dauereinsatz hatte, mussten die 
Bewohner des Okertals eine ganze Nacht lang und bis in 
die Nachmittagsstunden des Folgetages ohne Strom aus­
kommen. Auch die helfenden Hände von Feuerwehren 
und Forstmitarbeitern stießen an ihre Grenzen. „Es war 
vielerorts überhaupt kein Durchkommen mehr. Die Arbeit 
war lebensgefährlich. So etwas habe ich noch nicht er­
lebt“, erinnert sich Preiß, der den reinen Materialschaden 
für den Netzbetreiber vorsichtig auf 80 000 Euro schätzt. 

Dank der vielfach doppelt ausgelegten Leitungssyste­
me war für die meisten Kunden noch am selben Tag die 
Stromversorgung wieder sichergestellt. Anderen half das 
Unternehmen mit Notstromaggregaten zumindest über 
die Nacht. Die endgültigen Reparaturarbeiten konnten 
vielfach wegen der Gefahrenlage erst Tage und Wochen 
später ausgeführt werden. Für die Kontrolle der über 157 
Kilometer Hochspannungsleitung, die das gesamte Ver­
sorgungsgebiet umspannt, setzte die Netzgesellschaft 
ein Helikopterteam ein: „Anders war das nicht zu leisten“, 
sagt der Experte rückblickend.

Sturmschaden an der Freileitung im Oberharz: Weil ein umstürzender 
Baum einen Mast zwischen Münchehof und Bad Grund gefällt hatte 
(unten), musste ein neuer gesetzt werden (oben) 

Stipendium für Simon Pautsch
Als Innungsbester von Osterode/Northeim wurde Simon Pautsch schon im vergan­
genen Jahr in feierlichem Rahmen geehrt. Zum Kammersieger kürte ihn die Kam­
mer Hildesheim/Südniedersachsen zu Beginn dieses Jahres. Und jetzt gab’s für den 
Elektroniker von Harz Energie noch ein Sahnehäubchen obendrauf: Der in Herzberg 
eingesetzte Monteur erhielt als einer von elf Nachwuchskräften des Kammerbezirks 
ein Stipendium für seine Meisterschule. „Das hat mich schon überrascht“, freut sich 
Pautsch über die willkommene Unterstützung. Die Förderung wird durch die Stiftung 
Begabtenförderung berufliche Bildung möglich.

„Friederike“ legt Stromversorgung lahm



HarzEnergie Magazin  5

Free Harz WiFi in Goslar
Zusammen mit der Stadt Goslar und der 
Goslar Marketing Gesellschaft hat Harz En­
ergie ein Pilotprojekt in der Kaiserstadt ge­
startet. Unter dem Name „Free Harz WiFi“ 
können sich Passanten auf dem Marktplatz 
kostenlos ins Internet einwählen. „Wir ha­
ben uns bewusst eine vom Tourismus stark 
frequentierte Stadt ausgesucht, um über 
zwölf Monate zu beobachten, wie dieses 
Testangebot genutzt wird“, sagt Harz Ener­
gie-Geschäftsführer Konrad Aichner.

Hohe Kundenzufriedenheit
Strom- und Gasversorger in Deutschland 
haben ihre Kunden mit „hoher Leistungs­
bereitschaft, Verlässlichkeit und sehr gutem 
Kundenservice“ überzeugt. Dies ergab eine 
repräsentative Umfrage bei 1 200 Haushal­
ten, die der Bundesverband der Energie- und 
Wasserwirtschaft in Auftrag gegeben hatte. 
Rund 70 Prozent sind demnach mit ihrem 
Energieversorger in höchstem Maße oder 
sehr zufrieden, etwa 20 Prozent zufrieden.

Rekord für Erneuerbare 
Über 36 Prozent des Bruttostromver­
brauchs in Deutschland konnten 2017 durch 
erneuerbare Energien gedeckt werden. Da­
mit erreichte der Grünstrom nach 31,6 Pro­
zent in 2016 einen neuen Rekord. Zu verdan­
ken ist das den Windkraftanlagen. Sie sind 
nach der Braunkohle der zweitwichtigste 
Stromlieferant; dahinter liegen Steinkohle 
und Atomkraft. 

TOP Gasversorger der Region
Mit dem Siegel „TOP Gasversorger der Re­
gion“ kann sich Harz Energie seit Ende 
2017 schmücken. Die Auszeichnung wurde 
vom Fachmagazin Focus Money verliehen. 
In dessen Auftrag hatte das unabhängige 
Marktforschungsinstitut Statista aus Ham­
burg zuvor Verbraucher in 160 Regionen 
in 16 Bundesländern zur Servicequalität 
befragt. Das Siegel sei 
ausschließlich an Ver­
sorger vergeben worden, 
die sich „mit hervorra­
gendem Service von der 
Masse abheben“, heißt 
es im Magazin. 

In aller Kürze

Nach dem ersten kompletten Jahr Laufzeit sind sich die Verant­
wortlichen einig: „Es war die richtige Entscheidung!“ Rund 36 

Millionen Kilowattstunden Strom und damit rechnerisch den Jahres­
bedarf für rund 12 000 Haushalte speisten die sechs Windkraftanla­
gen am Hattorfer Berg 2017 ein. „Das entspricht den Erwartungen“, 
freut sich Marko Schmidt. Er ist einer der drei Geschäftsführer der 
Bürgerwindgesellschaft, die Harz Energie zusammen mit 119 Bürgern 
aus Hattorf und Schwiegershausen gegründet hat. Sie betreibt drei 
der sechs Türme. 

„Wir sind stolz auf die positiven Auswirkungen für die Klimabilanz“, 
so der Hattorfer Geschäftsführer, Wolfgang Reehuis. Über 20 000 
Tonnen Kohlendioxid können durch diese Art der sauberen Energie­
gewinnung jährlich vermieden werden. Und da ist noch Luft nach 
oben: „Es gab Anlaufschwierigkeiten und Kinderkrankheiten, die 
das Ergebnis im ersten Jahr erfahrungsgemäß drosseln. Das haben 
wir jetzt im Griff. Auch den Januar-Orkan ‚Friederike', mit Spitzenge­
schwindigkeiten von 165 Kilometern pro Stunde haben die Anlagen 
quasi als Bewährungsprobe ohne Beschädigung überstanden“, erläu­
tert der Schwiegershäuser Geschäftsführer Wilhelm Sonntag.

Die guten Erfahrungen mit der Zusammenarbeit in der Bürgerwind­
gesellschaft beflügeln, über weitere Standorte für Windkraftanlagen 
in der Region nachzudenken. Doch die Bemühungen blieben bislang 
erfolglos. „Wir sind noch auf der Suche nach geeigneten Höhenlagen 
mit guten Windverhältnissen. Dann ließen sich weit höhere Erträge 
erzielen“, freut sich Sonntag über Anregungen.

Rückenwind 
für sauberen Strom 

Die Bürgergesellschaft zieht eine gute Jahresbilanz im Windpark Hattorfer Berg. 
Hier ein Blick von einer Gondel einer Windkraftanlage auf Schwiegershausen.

„Friederike“ legt Stromversorgung lahm



Ein Betongebäude auf einem Hügel nahe bei Seesen, 
unscheinbar wirkt es, kaum größer als eine Garage 

– so scheint es auf den ersten Blick. Das täuscht: Das 
Bauwerk schmiegt sich an den Hang, erstreckt sich un­
terirdisch weiter und beherbergt zwei riesige, blau ge­
kachelte Becken. Und zwei große Rohrleitungen, aus de­
nen es unaufhörlich glasklar sprudelt. „Zehn bis 20 Liter 
Wasser pro Sekunde fördert unsere Pumpe“, erklärt Volker 
Boche, Wasserwerker der Harz Energie Netzgesellschaft. 
„Die Becken fassen jeweils tausend Kubikmeter“, ergänzt 
sein Kollege Pascal Schneider. 1 000 Kubikmeter, das sind 
umgerechnet eine Million Liter, ungefähr so viel wie 7 100 
volle Badewannen. 

Zum Baden wäre es allerdings viel zu kalt: Nur zehn Grad 
kühl ist das Trinkwasser, das in die beiden Speicherbecken 
im Hochbehälter fließt und von dort aus in die Seesener 
Haushalte weitergeleitet wird. Mehr als 50 solcher Hoch­

Harz Energie bezuschusst School­
water-Anlagen für Schulen, an 
denen Kinder kostenlos stilles 
oder aufgesprudeltes Trinkwas­
ser zapfen können. Das ist eine 
gute Alternative zu zuckerhal­
tigen Erfrischungsgetränken.

Infos: Jennifer Lehmann 
 05522/503-8138
j.lehmann@harzenergie.de

Wir kochen, waschen und putzen damit – und vor allem trinken wir es, literweise: Trinkwasser ist für 
uns lebensnotwendig. Deshalb garantieren strenge Kontrollen beste Qualität. In der Region versorgt 
Harz Energie rund 100 000 Menschen mit dem Lebensmittel Nummer eins.

Frischer 
Genuss 
in bester
Qualität

behälter betreibt Harz Energie, dazu kommen fast 30 
Aufbereitungsanlagen – und ein Leitungsnetz von mehr 
als 1 200 Kilometern Länge.
 
Doch wer den Weg des Harz­
wassers von der Quelle bis 
zum Hahn verfolgen möch­
te, der muss sich erst einmal 
auf eine Entdeckungsreise in 
die Natur begeben. Aus rund 
60 Quellgebieten, Bächen 
und bis zu 150 Metern tiefen 
Brunnen schöpfen die Was­
serwerker von Harz Energie 
das Rohwasser, so der Fach­
begriff für das unbehan­
delte Lebensmittel. Auch 
einige der sechs Talsperren 
der Harzwasserwerke, mit 
denen Harz Energie zusam­
menarbeitet, tragen dazu bei, den Bedarf in der Region 
zu decken: „Unsere Kunden beziehen fast sechs Millionen 
Kubikmeter Wasser pro Jahr, davon fördern wir 3,5 Millio­
nen selbst“, erklärt Ingenieur Axel Baum, verantwortlich 
für die Wasserversorgung der Harz Energie Netzgesell­
schaft. 

Viele Arbeitsschritte sind notwendig, damit zu Hause 
aus dem Wasserhahn frisches und gesundes Trinkwasser 
sprudelt. Je nach Herkunft des Rohwassers steigen die 
Anforderungen an die Aufbereitung: „Das Wasser, das 
aus den tiefen Gesteinsschichten des Harzvorlandes ge­
wonnen wird, bedarf kaum einer Behandlung, denn es ist 
natürlich filtriert und zusätzlich mit Mineralstoffen an­

Clever trinken mit SCHOOLWATER

Wasserwerker Volker Boche (links) und Pascal 



HarzEnergie Magazin  7

Warmwasser sparen 
schützt das Klima
Rund 123 Liter Trinkwasser nutzen die Menschen in Deutschland 
im Schnitt – pro Kopf und Tag. Etwa ein Drittel davon wird er­
wärmt, ob zum Kaffeekochen, Duschen, Baden oder Wäschewa­
schen. Wer bewusst mit Warmwasser umgeht, spart Energiekos­
ten und tut etwas für die Umwelt, sagt Axel Baum, verantwort­
lich für die Wasserversorgung der Harz Energie Netzgesellschaft.

Herr Baum, unser Wasserverbrauch ist ja beachtlich …
Axel Baum: … aber unsere Trinkwasservorräte sind es auch: 
Deutschland kennt im Gegensatz zu vielen anderen Ländern 
keinen Wassermangel. Lediglich 17 Prozent der hier verfügbaren 
Ressourcen werden genutzt und gelangen danach zurück in den 
Wasserkreislauf. Nur 2,7 Prozent davon fließen als Trinkwasser in 
Haushalte. In den vergangenen 20 Jahren ist der Pro-Kopf-Ver­
brauch um 17 Prozent zurückgegangen. 

Welche Folgen hat das für das Trinkwasser?
Axel Baum: In dem Maße, in dem Haushalte ihren 
Verbrauch drosseln, nimmt die Gefahr der Verun­
reinigung zu. Wenn zu wenig Wasser durch die 
Leitungen und Abwasserkanäle fließt, müssen 
diese aufwendig gespült werden: Unsere Mitar­
beiter sind dafür rund 1 000 Stunden pro Jahr im 
Einsatz, und es strömen Tausende Kubikmeter 
Wasser ungenutzt aus den Hydranten. 

Beim kalten Wasser zu sparen, ist also nicht unbedingt sinnvoll 
– wie sieht es denn beim warmen Wasser aus? 
Axel Baum: Wer beim Warmwasser knausert, spart bei der Ener­
gie, die benötigt wird, um das Wasser zu erwärmen. Das entlastet 
die Haushaltskasse und schützt das Klima.

gereichert“, erklärt Baum. Oberflächenwasser, 
das aus Bächen oder Quellen entnommen wird, 
durchläuft dagegen verschiedene Reinigungs­
stufen: Siebe an den Entnahmestellen fangen 
Blätter und Äste auf, im Belüftungsraum stürzt 
das Wasser Kaskaden hinunter, wodurch Eisen 
und Mangan mit Sauerstoff oxidiert werden, 
in einem Kiesfilter werden Trüb- und Schweb­

stoffe ausgeschwemmt, 
danach folgt die Desin­
fektion. 

Volker Boche und Pascal 
Schneider gehören zu 
den 15 Mitarbeitern der 
Netzgesellschaft, die den 
reibungslosen Ablauf 
all dieser Arbeitsschrit­
te überwachen – zum 
Beispiel bei den regel­
mäßigen Kontrollen der 
Wasserqualität in kurzen 
Abständen. Außerdem 
inspizieren und pflegen 
sie die Anlagen und das 

Rohrnetz, die regelmäßig gespült und gereinigt 
werden, spüren Lecks auf, setzen Pumpen oder 
Schaltungen instand, tauschen Leitungen aus. 
Ein abwechslungsreicher Beruf mit Zukunft, dar­
über sind sich die beiden einig.

Spartipp
•	 Lassen Sie warmes Wasser nie ungenutzt abfließen.

•	 Moderne Geschirrspüler und Waschmaschinen haben 
einen deutlich geringeren Energieverbrauch als ältere. 
Beide Geräte arbeiten nur effizient, wenn sie voll be-
laden sind. Senken Sie, wenn möglich, die Wasch-
temperatur. Auch das spart Energie.

•	 Nutzen Sie Sparduschköpfe und Durchlaufbegrenzer, 
zum Beispiel den Novosix Multifunktions-Spardusch-
kopf. Sie finden ihn – wie viele andere Angebote – in 
unserem Energiespar-Shop: shop.harzenergie.de

JobKino
Harz Energie bildet Anlagenmecha-
niker/innen für Rohrsystemtechnik 
und Fachkräfte für Wasserversorgung aus: 

 www.harzenergie.de/jobkino

Wasserwerker Volker Boche (links) und Pascal 

Axel Baum

 Schneider entnehmen Wasserproben
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Sie produzieren auf denselben Flächen Lebensmittel: 
Die Wasserversorger sind darauf angewiesen, dass 

sich in den Gewinnungsgebieten Grundwasser in hoher 
Qualität nachbildet, und die Landwirte möchten ihre Flä­
chen möglichst produktiv nutzen, weshalb sie Nitrat zur 
Düngung oder Pflanzenschutzmittel einsetzen. 

Das birgt Konfliktpotenzial. Doch in Niedersachsen ar­
beiten Wasserversorger, darunter auch Harz Energie, seit 
Jahren mit Landwirten zusammen. Gemeinsam mit ver­
schiedenen Behörden verfolgen sie ein Ziel: den Nitrat­
gehalt und die Menge der Pflanzenschutzmittel stabil zu 
halten oder zu senken und weitere Einträge ins Grund­
wasser zu vermeiden. Landesweit bestehen mehr als 70 
lokale Trinkwasserschutzkooperationen.

Eine der ältesten ist die 1992 gegründete Kooperation 
Seesen, an der sich rund 60 Landwirte beteiligen. Außer­
dem arbeitet im Netzgebiet seit 1997 die Wasserschutz­

 	 Speisereste, Öle, Fette, Hygieneartikel, Kosmetiktücher, Zigaret-
tenkippen oder Farbenreste gehören nicht in die Toilette oder in den 
Ausguss, sondern in den Rest- oder Sondermüll. 

 	 Auch alte Medikamente sollten Sie auf keinen Fall über das WC 
entsorgen. Einige Wirkstoffe, zum Beispiel Antibiotika, können in 
den Kläranlagen nicht abgebaut werden. Am besten sind die Medika
mente, auch flüssige, im Hausmüll oder bei der Schadstoffsammlung 
aufgehoben.

 	 Verzichten Sie auf WC-Duftsteine, die das Wasser belasten, und 
dosieren Sie Wasch- und Reinigungsmittel eher sparsam. Achten Sie 
auf die Gebrauchsanweisung. 

 	 Sehr viele Reinigungsmittel und Körperpflegeprodukte enthalten 
Mikroplastik, das ins Abwasser gelangt und sich kaum herausfiltern 
lässt. Umweltfreundliche Produkte, die auf Mikroplastik verzichten, 
sind eine sinnvolle Alternative.

Erfolgreicher Einsatz für sauberes Wasser

gemeinschaft Südharz, in deren Einzugsgebiet rund 165 
Landwirte tätig sind. „Aus den Ergebnissen regelmäßiger 
Wasserproben leiten wir gemeinsam Maßnahmen ab“, 
erklärt Detlef Seitz vom Ingenieurbüro Geries, das im Auf­
trag der Kooperation Seesen die Landwirte berät, wie sie 
das Grundwasser besser schützen können. „Schutzmaß­
nahmen sind zum Beispiel eine angepasste Düngung, 
eine schonendere Bodenbearbeitung oder der Anbau 
von Zwischenfrüchten, das sind Pflanzen, die als Grün­
düngung die Nährstoffe im Boden halten“, sagt Martin 
Horstkötter, Geschäftsführer der Ingenieurgemeinschaft 
für Landwirtschaft und Umwelt (IGLU), die für die Koope­
ration Südharz tätig ist.

Trübstoffe in den Harzer Talsperren zu verringern, ist das 
Ziel der Trinkwasserschutzkooperation Westharz Forstwirt­
schaft. Die Kooperation, an der Harz Energie zusammen mit 
den Harzwasserwerken beteiligt ist, hat bereits 170 Maß­
nahmen zum Trinkwasserschutz auf den Weg gebracht. 

Wasserschutz 
Was 

Sie tun 
können



In der Region sind die Nitratwerte im Grundwasser in den vergangenen 20 Jahren gesunken 
– auch weil hier Wasserversorger, Land- und Forstwirte erfolgreich zusammenarbeiten.

Weniger ist mehr: Gülle dank modernster Technik direkt in die Erde 
eingebracht, ist effektiver und vermeidet Geruchsbelästigungen



HarzEnergie Magazin  9

Umweltbonus 
für E-Flitzer

Elektrofahrzeuge nehmen ungeachtet der vom Bundes­
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa) ausge­

lobten Kaufprämie nur zögernd Fahrt auf. 2017 wurde der 
sogenannte Umweltbonus für knapp 47 000 Autos bean­
tragt, darunter 27 217 rein batteriebetriebene Wagen, 19 664 
Hybridfahrzeuge und 16 Brennstoffzellenautos. 

Die meisten Anträge gingen für Modelle von BMW ein, ge­
folgt von Volkswagen und Renault. Die beliebtesten Batterie­
autos waren laut Bafa der BMW i3, der BMW 225xe und der 
Renault ZOE. Sie werden ebenso wie Varianten mit Brenn­
stoffzellen mit 2 000 Euro von der Bundesbehörde gefördert. 
Weitere 2 000 Euro schießt der Händler zu. Begehrtestes Hy­
bridmodell, gefördert mit 3 000 Euro, war der Audi A3.

Allerdings ist die Zwischenbilanz trotz gestiegener An­
tragszahlen eher ernüchternd. So sind bis heute lediglich 
etwa 65 Millionen Euro der zur Verfügung gestellten För­
dermittel abgerufen worden. Insgesamt steht laut Bafa 
mit 600 Millionen ein Vielfaches zur Verfügung. Wenn die 

Kaufprämie Mitte 2019 wie geplant ausläuft, könnte ein 
Großteil der Mittel ungenutzt bleiben.

„Es wäre schade, wenn die finanziellen Anreize verpuffen 
würden“, sagt Andreas Sonnemann von Harz Energie. Der 
regionale Energieversorger versteht sich als Vorreiter für 
die E-Mobilität, hat selbst Elektroautos im Fuhrpark und 
installierte bisher zehn öffentliche Ladestationen. „Wir 
beraten interessierte Kunden beim Umstieg auf umwelt­
schonende Antriebe und schnüren gern auch komplette 
Dienstleistungspakete für Privatleute wie auch Gewerbe­
treibende“, verweist er auf das brandneue Angebot „Fahr­
spaß am Puls der Zeit“.

Noch Fragen?
Sie erreichen Andreas Sonnemann
 05522/503-9260 oder
a.sonnemann@harzenergie.de

	 Die Mobilitätsexperten von Harz Energie beraten Sie gern persönlich, 
um die individuellen Anforderungen zu besprechen. 

	 Egal ob Sie sich für eine Wallbox (Abbildung links) oder eine Ladestation 
	 (Abbildung rechts) entscheiden, das Angebot umfasst die Installation 

samt Kabelverlegung, Montage und Inbetriebnahme. 

	 Harz Energie liefert für alle Ladestationen klimaschonenden Ökostrom 
aus garantiert 100 Prozent regenerativen Quellen.

Fahrspass am 
Puls der Zeit

www.puls-zeit.de

Jetzt 
informieren!
  05522/503-9345 oder
mobilitaet@harzenergie.de

Umweltschonend, sparsam und leise – das sind die Trümpfe der Elektromo­
bilität. Zudem ist die Technik gegenüber traditionellen Antrieben zukunfts­
weisend, denn sie macht unabhängig von fossilen Energieträgern. Mit dem 
neuen Rundum-Sorglos-Paket sorgt Harz Energie für die komplette Ladein­
frastruktur und macht den modernen Fahrspaß perfekt. Und so bleiben Sie 
am Puls der Zeit:

BMW i3
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Direkt auf der Startseite können sich
Kunden ins Kundenportal einloggen 
oder dafür registrieren. Ebenso führt 
unsere Tarifberatung zum optimalen 
Tarif, der auch direkt online abge­
schlossen werden kann.    

Mehr Service mit weniger Klicks

Moderner, übersichtlicher und nutzerfreundlicher: Die Harz Energie-
Website hat ein neues Erscheinungsbild – und sie bietet den Kunden 
einen verbesserten Service. 

„Wir haben unsere Seite den visuellen Gewohnheiten der Nutzer und 
ihren gestiegenen Ansprüchen angepasst“, erläutert Vertriebsmitar­
beiter Artur Schiller, Projektleiter für den Relaunch. „Unsere Kunden 
kommen nun online mit weniger Klicks schneller an ihr Ziel.“ Eine 
weitere Neuerung: Das Angebot ist auch für die Nutzung per Smart­
phone oder Tablet optimiert.

„Zudem können unsere Kunden online überprüfen, ob ihre monatli­
chen Abschlagszahlungen zum hochgerechneten Verbrauch passen“, 
erklärt Sebastian Jäkel. „Wenn nötig, können sie die Abschläge direkt 
selbst ändern“, so der Online-Experte. 

Unter allen Kunden, die bis zum 31. März 2018 im Kundenportal registriert sind, 
verlost Harz Energie ein iPad sowie zehn Gutscheine im Wert von je 50 Euro für 
den Energiesparshop. Die Registrierung ist online möglich.
www.harzenergie.de/gewinnspiel

Registrieren und gewinnen

iPad in silber
Wi-Fi + Cellular
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8. März 2018 | 20 Uhr
Duo Luna-Tic: „On Air”

17. März 2018 | 20 Uhr
Schwarze Grütze: „Notaufnahme“

7. April 2018 | 20 Uhr
Melanie Dekker: „Distant Star“

13. April 2018 | 20 Uhr
Andreas Kümmert Duo: „Keep My Heart Beating“

21. April 2018 | 20 Uhr
Jens Heinrich Claassen und William Wahl: 
„Männer am Klavier“

28. April 2018 | 20 Uhr
Bliss: „Mannschaft“

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

Belohnung für Ehrenamt
Den Helfern mit 
Spenden helfen

Harz Energie-Geschäftsführer Dr. Hjalmar Schmidt, Bürgermeister Klaus Becker (Osterode) 
und Kommunalmanager Frank Uhlenhaut (von links) präsentieren den Ehrenamtsfonds

Spendenübergabe an die Tafeln (von links): Harz 
Energie-Geschäftsführer Dr. Hjalmar Schmidt und 
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit Jan Mohr, Kirsten 
Neveling und Rolf Peter Saal (Goslar/Oker), Ulrike 
Kleemann (Braunlage), Dr. Hartmut Herrmann und 
Rosemarie Münnich (Osterode) sowie Sylvia Abend­
roth (Bad Sachsa). Es fehlt Marion Deerberg (Seesen)

Die Tafeln der Region verzeichnen einen 
größer werdenden Zulauf. Zu den Kunden 
gehören immer mehr ältere Menschen 
und Alleinerziehende. Ein Drittel der Emp­
fänger sind laut Tafeln inzwischen Kinder. 
Harz Energie unterstützt seit 14 Jahren die 
gemeinnützigen Vereine, die mittlerwei­
le in Bad Sachsa, Braunlage, Goslar/Oker, 
Seesen und Osterode mit Ausgabestellen 
in Bad Grund, Bad Lauterberg, Duderstadt, 
Gieboldehausen, Gittelde, Hattorf und 
Herzberg helfen.
Bei einem Treffen in Goslar überreichte Dr. 
Hjalmar Schmidt erneut eine Spende für 
die wichtige Arbeit. „Wir drücken damit 
unsere Anerkennung aus. Auch in Zukunft 
werden wir den Ehrenamtlichen beim 
Helfen helfen“, sagte der Geschäftsführer 
des regionalen Energieversorgers. Von den 
Spenden finanzieren die Tafeln Kühlfahr­
zeuge und -anlagen und investieren in die 
Infrastruktur der Ausgabestellen. 
Wenn auch Sie die Arbeit der Tafeln 
unterstützen möchten, finden Sie 
hier weitere Informationen: 
www.harzenergie.de/tafeln

Mehr Service mit weniger Klicks

Noch Fragen?
Sie erreichen das Kommunalmangement
 05522/503-9165 oder f.uhlenhaut@harzenergie.de

Ob Finanzspritze für die Vereinsheimsanierung oder Unterstützung für ei­
nen Umwelttag – insgesamt wurde ehrenamtliches Engagement in der Re­
gion über den Ehrenamtsfonds 2017 mit 80 000 Euro unterstützt. Weitere 
190 000 Euro stehen auf Abruf für Projekte rund um die Freiwilligenarbeit 
in diesem Jahr bereit. „Hier wird viel Gutes geleistet, was Anerkennung ver­
dient“, sagt Frank Uhlenhaut von Harz Energie. Anträge zur Unterstützung 
der Aktionen vor Ort nehmen die Ansprechpartner in den 130 Gemeinden 
im Versorgungsgebiet entgegen. „Dafür gibt es keine Fristen, überschauba­
re Kriterien und ein schlankes Verfahren“, sichert Uhlenhaut zu. 

Anders ist es bei dem auf 3 000 Euro dotierten Sonderpreis. Hier sollten 
die Verantwortlichen schnell sein, denn Stichtag ist der 15. März. Für den 
Sonderpreis werden gezielt Konzepte gesucht, die den Vereinen und ge­
meinnützigen Organisationen dabei helfen, Freiwillige für die Mitarbeit zu 
begeistern. „Wir wollen damit Ideen würdigen, die nachhaltig wirken und 
sich zur Nachahmung eignen“, erläutert Uhlenhaut.
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So mancher scheut die Investition im Heizungskeller 
oder spart für andere wichtige Anschaffungen. Im­

merhin müssen für ein energieeffizientes Erdgas-Brenn­
wertgerät einschließlich Zubehör, Montage und hydrau­
lischem Abgleich im Einfamilienhaus 6 000 bis 9 000 
Euro aufgebracht werden. Da kommt die neue „rundum­
Sorglos Wärme" von Harz Energie genau richtig.

„Beratung, Finanzierung, Installation, Wartung und 
24-Stunden-Notdienst – alles aus einer Hand“, bringt Lars 
Sindram von Harz Energie die Stärken des Angebots auf 
den Punkt. „Wir arbeiten dabei eng mit lokalen Partner­
installateuren zusammen.“

Und so funktioniert der Komplettservice für Privatkun­
den: Am Anfang steht eine eingehende Beratung durch 
einen Partnerinstallateur vor Ort oder Experten von 
Harz Energie, die auf die technischen Möglichkeiten und 
die individuellen Anforderungen eingeht. Dabei werden 
auf Wunsch auch alle aktuellen Fördermöglichkeiten re­
cherchiert. 

Dem Einbau einer modernen Heizungsanlage – gern 
auch gekoppelt mit Solarmodulen oder einer Wärme­
pumpe – geht gegebenenfalls die Demontage und 
Entsorgung der alten Geräte voraus. Sollte noch kein 
Erdgasanschluss vorhanden sein, können alle Hausan­
schlussarbeiten im Leistungsumfang eingerechnet und 
ebenfalls mit erledigt werden. 

14 Millionen Heizungsanlagen in Deutschland sind veraltet. Auch wenn sie 

noch leidlich funktionieren, schaden die Energieschleudern Ihrem Geldbeutel  

und der Umwelt sowieso. Die logische Konsequenz: Wer rechtzeitig moder-

nisiert, kann bei den Heizkosten sparen und vermeidet Kohlendioxidausstoß.

Neue Heizung 
für 98 Euro* 
im Monat

Wartung, Service und Reparaturen sind mindestens 
zehn Jahre lang ebenfalls im Angebot inbegriffen. „Sie 
haben ein warmes Haus, ohne sich Gedanken um die 
Heizung machen zu müssen. Das machen wir“, erläutert 
Sindram. Der Preis für das Paket liegt bei einem Anla­
genwert von 7 000 Euro bei weniger als 100 Euro monat­
lich. Wobei die ersten Raten mit möglichen Zuschüssen 
verrechnet werden. Hinzu kommen dann nur noch die 
Energiekosten. 

*Beispielrechnung für eine Investition von 7 000 Euro für 
eine Heizungsanlage mit Erdgas-Brennwertkessel inklu­
sive des aufwendigeren hydraulischen Abgleichs.

7000 x 14  = 98 Euro.
1000
zzgl. Energiekosten

Harz Energie rundumSorglos 
Wärme – günstig, praktisch 
und komfortabel.

Noch Fragen? 
Sie erreichen das Team für Energiedienstleistungen
 05522/503-8330
energiedienstleistungen@harzenergie.de
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Die Heizungen fit machen
•	 Nach 15 bis 20 Jahren ist die Modernisierung der Hei­

zungsanlage zu empfehlen. 

•	 Eine Erdgasbrennwertheizung lohnt sich wegen hoher 
Effizienz, günstiger Betriebskosten und geringem Koh­
lendioxidausstoß. 

•	 Weitere Energieeinsparungen sind durch die Kombi­
nation mit einer Solaranlage oder einer Wärmepumpe 
möglich. 

•	 Durchschnittliche Anschaffungskosten: zwischen 6 000 
und 9 000 Euro für Brennwertkessel im Einfamilienhaus.

Dafür gibt es gute Gründe: „Die Erdgasbrennwerthei­
zung punktet mit einer hohen Effizienz, überschaubaren 
Anschaffungs- und niedrigen Betriebskosten“, sagt Ener­
gieberater Andreas Weidemeier von Harz Energie. Zudem 
ist sie zukunftsfähig, weil sich die Kombination 
mit klimaschonender Solar- oder Wärme­
pumpentechnik bereits bewährt hat. 

Ein entscheidender Faktor bei 
der Modernisierung alter Hei­
zungsanlagen ist der Ver­
brauch. „Über die gesamte 
Lebensdauer betrachtet 
schlagen die Kosten für den 
Brennstoff weit stärker zu 
Buche als der Kaufpreis“, 
weiß Weidemeier. Erdgas-
Brennwertkessel haben hier 
deutliche Vorteile, weil der 
Wasserdampf im Abgas nicht 
verpufft, sondern zusätzlich zur 
Wärmegewinnung genutzt wird. 

Das macht die Technik besonders sparsam und 
umweltschonend. Wer zudem ökoGas von Harz Energie 
einsetzt, trägt zur Förderung nationaler und internatio­
naler Klimaschutzprojekte bei. 

Sowohl beim Austausch alter Heizgeräte als auch bei vie­
len anderen energetischen Modernisierungsmaßnahmen 
können Eigentümer auf Förderung vom Staat für die An­
schaffung von neuer, effizienter Heiztechnik hoffen. Mehr 

als eine Milliarde Euro sind dafür ausgelobt. 
Allerdings schlummern die Zuschüsse, 

zinsgünstigen Darlehen und Steu­
ervergünstigungen in mehr als 

6000 Programmen. Ein schier 
undurchdringbarer Förderd­

schungel. Die Experten von 
Harz Energie bieten ih­
ren Kunden deshalb eine 
gezielte Förderberatung 
zum günstigen Preis an. 

Und das sollten Sie beach­
ten: Gefördert werden meist 

nur Maßnahmen, die vor dem 
Baubeginn gestellt beantragt 

wurden. Die Förderung fällt in ei­
nigen Programmen höher aus, wenn 

der vorgeschriebene hydraulische Abgleich 
nach dem aufwendigerem Verfahren B ausgeführt 

wird. Meist wird als Grundvoraussetzung die Bestätigung 
eines Sachverständigen erwartet. Das kann in der Regel ein 
Energie-Effizienzexperte von Harz Energie übernehmen.

Ableser unterwegs 
März: Brehme, Breitenberg, Brochthausen, Ecklingerode, 
Fuhrbach, Goslar, Hilkerode, Langenhagen, Lütgenhau­
sen, Osterode, Rhumspringe, Rüdershausen, Schulenberg, 
Sankt Andreasberg, Wollershausen.
April: Bilshausen, Branderode, Bredelem, Förste, Goslar, 
Hohegeiß, Jerstedt, Klettenberg, Lautenthal, Lerbach, Lin­
dau, Marke, Neuhof, Oker, Osterode, Pöhlde, Schwiegers­
hausen, Walkenried, Wieda, Zorge.
Mai: Bad Sachsa, Berka, Echte, Elbingerode, Elvershausen, 
Gillersheim, Jerstedt, Kalefeld, Katlenburg, Königshütte, 
Oker, Oldershausen, Osterode, Sebexen, Suterode, Wa­
chenhausen, Westerhof, Willershausen.

Erdgas ist die Nummer
Erdgas ist nach wie vor die Nummer 1 im Heizungskeller. In knapp 50 
Prozent aller deutschen Haushalte sorgt das Naturprodukt für wohlige 
Wärme. Und auch bei den Neubauten nimmt es eine führende Rolle auf 
der Beliebtheitsskala ein. 

1

Fernwärme 13,7 %

Sonstige 10,6 %

Heizöl 26,3 %

Erdgas 49,4 %

41,5 Millionen Haushalte 
     in Deutschland heizen mit:

Stand Januar 2017, Quelle BDEW
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Menschen aus der Region

4 800 Kilometer 
auf zwei Rädern

24 Stunden auf dem Rennrad? Eine Radtour von Frankfurt nach 
Barcelona oder an die Côte d’Azur, nach St. Tropez? Thorsten 
Ostrowski hat schon viel Zeit im Sattel verbracht und mit Mus­
kelkraft außergewöhnliche Strecken zurückgelegt. Nun steht 
die bislang größte Herausforderung bevor: das Race Across 
America (RAAM). Es gilt als das härteste Radrennen der Welt. 
„Die Idee haben wir schon seit 2014. Nun ist der perfekte Zeit­
punkt für uns gekommen“, sagt der 37-jährige Goslarer.
„Wir“, das ist das Team Besi & Friends. Initiator dieses Mutma­
cher-Projekts im Kampf gegen Multiple Sklerose (MS) ist der 
Südhesse Andreas Beseler. 1992 erhielt er völlig unvorbereitet 
die Diagnose MS und damit verbunden die Vorhersage für ein 
Leben im Rollstuhl. Nach vielen Rückschlägen kämpfte sich der 
Sportler zurück aufs Mountainbike. 2012 startete er das Projekt 
„Rad-statt-Rollstuhl“, um andere Menschen mit Handicap zu 
ermutigen, „das Schicksal in die Hand zu nehmen und das Un­
mögliche möglich zu machen“.

„Dieser Gedanke soll auch in den USA rüberkommen“, betont 
Thorsten Ostrowski, der mit Besi seit 2011 befreundet ist und 
seit 2014 als Fahrer und Organisator dessen Veranstaltungen 
unterstützt. Neben den beiden gehen Derk Schneider aus 
Stuttgart und der gebürtige Bad Harzburger Christian Thomet­
zek, der in Hamburg lebt, auf die 4 800 Kilometer lange Strecke. 
Die führt von Oceanside in Kalifornien quer durch das Land 
nach Annapolis in Maryland – durch zwölf Staaten und vier 
Zeitzonen. Los geht es am 16. Juni. Neun Tage hat das Quartett 

Zeit, die Distanz als Staffel zu absolvieren. „Wir haben nicht vor, 
auf Klassement zu fahren. Unser Ziel ist es, Spenden zu sam­
meln und auf unser Projekt aufmerksam zu machen“, erklärt 
der Elektrotechniker Thorsten Ostrowski. Mit Annette Bartels 
und Georg Kranz gehören zwei Aktive vom RSV Adler Goslar 
zum neunköpfigen Helferteam.

Auch wenn alle Aktiven erfahrene Sportler sind, der Respekt vor 
dieser Aufgabe ist enorm. Als leidenschaftlicher Radfahrer und 
Spinning-Trainer ist Thorsten Ostrowski schon sehr fit. Doch für 
die „sehr ausdauernde Belastung“ bereitet sich der zweifache 
Familienvater ganz gezielt vor – mit einem individuellen 
40-Wochen-Plan –, um anderen Menschen Mut zu machen 
und Berge zu versetzen.

 www.rad-statt-rollstuhl.de

Auf gemeinsamer Fahrt: Thorsten Ostrowski (Mitte) mit Christian 
Thometzek (links) und Andreas Beseler

Harz Energie-Rätselnuss 

Frisch aufgesprudelt
Er verwandelt das gesunde Nass aus dem 
Hahn in frisch prickelndes Sprudelwasser. 
Die Rede ist vom Wassersprudler „Easy“ von 
Sodastream. Damit Sie nie wieder Mi­
neralwasserflaschen schleppen müssen, 
verlosen wir drei dieser Geräte im Wert 
von jeweils rund 100 Euro. Schicken Sie 
die Lösung an kundenmagazin@harzenergie.de oder nutzen 
Sie die Rätselpostkarte auf der letzten Seite. 
Einsendeschluss: 17. März 2018.
Gewinner des Dezemberrätsels
„Energiespar-Shop“ lautete die Lösung. Über den Saugro­
boter freut sich Gabriele Biermann aus Osterode. Je einen 
Gutschein über 30 Euro für den Energiespar-Shop von Harz 
Energie gewannen Matthias Gutzmann, Liselotte Hentrich, 
Martina Makus, Michael Wetterling und Kirsten Ruhnke. 



Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

37444 Sankt Andreasberg
Dr.-Willi-Bergmann-Straße 23
Telefon 05582/803-15 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Wir wollen besser werden!
Wir sind offen für Lob und Kritik. Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit 
uns nicht zufrieden sind. Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner 
für Anregungen, Anliegen oder Beschwerden. 
Telefon: 05522/503-8183
E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr
Telefon 	 05522/503-8800 
oder	 05321/789-7800
Fax	 05522/503-661800
E-Mail: service@harzenergie.de

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon 	 05321/789-0 
oder 	 05522/503-0

 Servicekarte
Ich möchte unverbindlich über folgende Angebote/Energiethemen informiert werden: 

RundumSorglos Wärme von Harz Energie – Heizung, Wartung, Energie im Paket

Harz Energie-Fördermittelberatung 

Elektromobilität und Erdgas als Kraftstoff

Meine Einwilligung zur Kontaktaufnahme kann ich jederzeit telefonisch, per Fax 
oder Mail an kundenmagazin@harzenergie.de widerrufen.

10 11 1312 142 3 4 91 5 6 7 8
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